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einmal mehr die Rolltänzerinnen von der SV 

Winnenden: Judith Scheiffele, Jasmin Kraft und 

Laura-Emily Scheibe gewannen alle drei Me-

daillen.  

Als Mitfavoritin ging bei der Jugendmeister-

schaft Natalie Rothenbächer vom REV Heilbronn 

ins Rennen. Sowohl in Pflicht, Kür und Kombi-

nation gewann sie verdient die Bronzemedail-

le. Desirée Ciaravella (REVH) wurde Fünfte im 

Pflichtlaufen und gewann Bronze im Solotanzen. 

Bei der männlichen Jugend konnte Robin Gers-

tenmaier aus Heilbronn den Pflichtwettbewerb 

äußerst knapp vor Adrian Zoller aus Eppingen 

für sich entscheiden. Im Paarlaufen drehte Zoller 

den Spieß dann um und errang zusammen mit 

Sophia Gratzel (ERC Viernheim) den ersten Platz. 

Zweiter Sieger wurde das Heilbronner Duo Vik-

toria Schigal und Robin Gerstenmaier. 

Eine gute Nachwuchsarbeit konnte dem Ver-

band auch in den vier Schülerkategorien (Jahr-

gänge 2002 bis 2008) bescheinigt werden. Vor 

allem bei den Jüngsten, den neunjährigen Talen-

ten, nahmen mehrere auf dem Treppchen Platz.
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SCHACH

Harmonischer  

Verbandstag

Ende Juni fand in Murrhardt im Schwäbisch-Frän-

kischen Wald der Verbandstag des Schachver-

bands Württemberg. Neben dem Bürgermeister 

Armin Mößner richteten zunächst auch Margot 

Kemmler, Vorstandsmitglied des WLSB, sowie 

der Präsident des Sportkreises Rems-Murr, Erich 

Hägele, Grußworte an die Versammlung. Außer-

dem nutzte der Präsident des Badischen Schach-

verbandes, Professor Dr. Uwe Pfenning, die Ge-

legenheit, erstmals öffentlich zu bekennen, 

wieviel Württemberg schon in ihm steckt: aktive 

Spielberechtigung bei der SG Ludwigsburg und 

Wohnort Neuhausen auf den Fildern.

Lange angekündigt war der Rücktritt David 

Blanks vom Amt des Schatzmeisters aus fami-

liären Gründen. Daher war das Präsidium sehr 

froh, dass sich bereits vor dem Verbandstag mit 

Dennis Bastian aus Tuttlingen ein viel verspre-

chender Kandidat meldete. David erhielt für sei-

ne sechsjährige Tätigkeit als Schatzmeister die 

Ehrennadel in Bronze, Dennis Bastian wurde mit 

überwältigender Mehrheit gewählt. So wie üb-

rigens auch alle anderen zu wählenden oder zu 
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bestätigenden Mitglieder des Präsidiums und 

des Erweiterten Präsidiums. Oftmals gab es ein-

stimmige Voten des Plenums mit insgesamt 89 

Stimmen, nur gelegentlich einzelne Nein-Stim-

men oder wenige Enthaltungen. 

Veränderungen gab es aber auch im Verbands-

spielausschuss (VSpA), weil drei Mitglieder ihre 

Tätigkeit aus verschiedenen Gründen nicht 

mehr fortführen mochten: Manfred Lube, Die-

trich Noffke und Martin Egle. Martin Egle wurde 

neben einem Präsent auch die Bronzene Ehren-

nadel für seine sechsjährige Tätigkeit verliehen. 

Dietrich Noffke hat schon die Silberne Ehrenna-

del und Manfred Lube sogar die Goldene. 

Philipp Müller (SV Neckarsulm und Rochade 

Augsburg), nicht anwesend, aber bereits in sei-

nem Bezirk Unterland und in der WSJ aktiv, hatte 

vorab sein Interesse bekundet, im VSpA mitzu-

arbeiten. Zusätzlich meldeten sich auch Werner 

Dangelmayer (TG Biberach) sowie schließlich 

Eric Hermann (SF Schwaigern). So konnte Cars-

ten Karthaus aufatmen angesichts eines vollstän-

digen VSpA. 

Schwerpunkt des Verbandstags waren die zahl-

reichen Anträge zum „Württemberger Modell“ 

von Verbandsspielleiter Carsten Karthaus, unse-

rem Gastgeber vom SC Murrhardt. Diese im Vor-

feld teilweise hitzig diskutierten Anträge wurden 

mit einer einzigen Ausnahme mit klaren Mehr-

heiten angenommen. Das lag zum einen dar-

an, dass man nicht versuchte, das „Schachvolk“ 
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damit zu überrumpeln, sondern Monate vorher 

dafür sorgte, dass umfassende Informationen 

veröffentlicht wurden und es Gelegenheit zur 

öffentlichen Diskussion gab. Außerdem wurden 

die ganz strittigen Punkte wie „Anwesenheit al-

ler Spieler zum Zeitpunkt der Mannschaftsmel-

dung“ und „Parallele Spielberechtigungen in 

weiteren Landesverbänden“ nicht zur Abstim-

mung vorgelegt. Lediglich die Neuordnung der 

Verbandsliga wurde abgelehnt. Dagegen wur-

de zum Beispiel auch ein so kostenträchtiger An-

trag wie das „Internationale Meisterturnier“ an-

genommen. 
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Madlen Guggenmoos  

zweifache Weltmeisterin 

Eine großartige Zuschauerresonanz, überragen-

de sportliche Leistungen und eine überwältigen-

de Dominanz der deutschen Athleten war das 

Resultat der ersten Weltmeisterschaft im Tar-

get Sprint, die Mitte Juni stattfand. Den Austra-

gungsort auf dem Platz der Deutschen Einheit 

in der Innenstadt von Suhl hätte man nicht bes-

ser wählen können. Die noch relativ neue Dis-

ziplin, die Mittelstreckenlauf (dreimal 400 Me-

ter) und Luftgewehrschießen kombiniert, hat 

in Suhl eindrucksvoll gezeigt, dass sie eine gro-

ße Zukunft haben kann. Von den insgesamt 17 

Medaillen, die die deutschen Athleten gewinnen 

konnten, gingen sieben an unsere württember-

gischen Sportler. Die neue Disziplin könnte für 

die Schützenvereine in Württemberg eine Chan-

ce sein, gegen bestehende Nachwuchsprobleme 

anzukämpfen.

Erfolgreichste Athletin war Madlen Guggen-

moos vom DAV Ulm Biathlon mit zweimal Gold, 

im Einzelwettbewerb der Juniorinnen und im 

Staffelwettbewerb der Damen. Judith Wag-

ner (SSV Starzach; 6. Platz Einzel) und Anja Fi-

scher (SGi Ennetach; 7. Platz Einzel) konnten mit 


